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Schlussfolgerung 

Bodenherbizide 

Aufgrund des Zulassungsendes des Wirkstoffs Flufenacet lag der Versuchsschwerpunkt in Flufenacet- 
freien Behandlungsmöglichkeiten gegen das Ungras Ackerfuchsschwanz. Dazu wurden insgesamt drei 
Versuche im Winterweizen und in der Wintergerste durchgeführt. 

Im Winterweizen kam keine Flufenacet-freie Behandlung annähernd an den bisherigen „Standard“ 
Herold + Boxer heran. Hier schnitt die Spritzfolge, Boxer im Vorauflauf, gefolgt von Trinity, am besten 
ab. In diesem Versuch wurde sehr deutlich, wie wichtig eine gute Saatgutablage mit ausreichender 
Bodenbedeckung für die Verträglichkeit der Kulturpflanze ist. Zu flach abgelegte oder sogar frei liegende 
Weizenkörner waren von höheren Phytotox-Symptomen in Form von Ausdünnung betroffen. 

In der Wintergerste überzeugten in beiden Versuchen ebenfalls die Spritzfolgen. Im Vergleich zur 
Variante Herold + Boxer konnten zum Teil sogar höhere Wirkungsgrade erzielt werden. Allerdings 
erkaufte man sich diese bessere Wirkung auch mit teilweise höheren Phytotox-Symptomen in Form von 
Aufhellungen und Ausdünnungen. 

Insgesamt gesehen war aufgrund ausreichender Bodenfeuchtigkeit die Wirkung der Bodenherbizide, je 
nach Produktkombination und Spritzfolge, gut bis sehr gut. Für die Zukunft gilt es, einen Kompromiss 
zwischen guter Gräserbekämpfung und hinnehmbarer Phytotox zu finden. Mit notwendiger 
Fokussierung der Bodenherbizidstrategie in Richtung Spritzfolge werden, neben der Produktwahl vor 
allem die Anwendungsbedingungen, wie z.B. Ablagetiefe, Niederschläge usw., noch deutlich mehr an 
Bedeutung gewinnen. 

Manja Landschreiber 0175 5753446 mlandschreiber@lksh.de 



  
 

Blattaktive Herbizide 

Wenn es um die mögliche Zusatzwirkung von Graminiziden aus der Wirkstoffgruppe der ACCase- 
Hemmer (z.B. Traxos) zu den ALS-Hemmern (z.B. Altivate 6 WG) geht, hat der Resistenzstatus der Fläche 
den größten Einflussfaktor. Die zweite Einflussgröße ist der Anwendungstermin. Hier kann aufgrund der 
früheren Einsatzmöglichkeit vor dem 15. März das Produkt Altivate 6 WG stärker in den Fokus rücken. 
Im Frühjahr 2025 zeigte der frühe Anwendungstermin Anfang März – trotz nachfolgender Nachtfröste 
– eben diese Vorzüglichkeit. Kombinationspartner aus der Wirkstoffklasse der ACCase-Hemmer brachten 
allerdings, im Gegensatz zum zweiten Termin, keine Verbesserung. 

In der deutlich Herbizid-empfindlichen Kultur Winterroggen führte jeglicher Einsatz Mesosulfuron- 
haltiger Graminizide in Kombination mit AHL zu einer Wuchshemmung. Bei einer höheren 
Wirkstoffmenge, ohne AHL, reagierte der Winterroggen insgesamt nicht so stark. 

Manja Landschreiber 0175 5753446 mlandschreiber@lksh.de 



Versuchsort: 23898 Duvensee, Kreis Herzogtum Lauenburg Vorfrucht:  Winterraps         Aussaattermin: 17.10.2024

Sorte: Informer Bodenart: sL         Aussaatmenge: 380 Körner/m²

Aufwand-

VG Mittel menge/ha FOE DFF PSC PEN CTU ACL Termin Stadium

Ähren/m² Ähren /m²

1 Kontrolle 11.11. 11 x 33

25.11. 12 x 44

03.03. 13 x 66

15.04. 31 x

21.05. 39-45 655

26.05. 45-51 362

Ähren/m²

2 Herold SC + Boxer  0,6 l + 3,0 l 240 120 2400 18.10. VA 8 4 5 14 424 65 66 79 81

3 Mateno Duo + Boxer 0,7 l + 3,0 l 70 2400 350 18.10. VA 8 3 1 10 394 50 55 55 44

4 Trinity + Boxer 2,0 l + 3,0 l 80 2400 600 500 18.10. VA 5 0 0 4 439 68 60 59 66

5 Boxer 3,0 l 2400 18.10. VA 11 4 5 6 397 68 64 74 70

Trinity 2,0 l 80 600 500 28.10. 9-10

Bemerkung: FOE = Flufenacet; DFF = Diflufenican; PSC = Prosulfocarb; PEN = Pendimethalin; CTU = Chlortoluron; ACL = Aclonifen

% Deckung

% Ausdünnung

Zum Zeitpunkt der Vorauflaufbehandlung war das Saatbett noch leicht feucht und sehr klutig. Eine vollständige Bedeckung der Weizenkörner konnte somit nicht überall gewährleistet werden und besonders in Bereichen 

der Bearbeitungs- und Drillspuren lag das Saatgut zum Teil sichtbar in den Saatrillen, da die Reihen nicht vollständig verschlossen waren. In diesen Bereichen zeigten sich auch stärkere Phytotox-Symptome in Form von 

Ausdünnung. Deutlich geringere bis nahezu gar keine Ausdünnung umfassten die Bereiche mit guter Saatgutablage bzw. ausreichender Bodenbedeckung. Betrachtet man die einzelnen Varianten, zeigte das Versuchsglied 

2 (Herold SC + Boxer) im Frühjahr die stärkste Ausdünnung, hier kann die Wirkstoffkombination Flufenacet + Diflufenican noch nachgezogen haben, spiegelt sich aber letztendlich nicht in der Anzahl der Weizen-Ähren 

pro m² wider. Die Produktkombination aus Boxer und Trinity appliziert im Vorauflauf (VG 4) zeigte sich verträglicher, als die Spritzfolge (VA und ES 9-10) aus beiden Produkten (VG 5). Bezüglich der Ackerfuchsschwanz-

Wirkung wies die Flufenacet-haltige Variante (VG 2) zum Zeitpunkt der Endbonitur die stärkste Wirkung auf. Die Flufenacet-freie Kombination aus Mateno Duo und Boxer (VG 3), mit weniger Diflufenican und dafür 

Aclonifen, fiel im Vergleich sehr deutlich ab. Zeigte die Spritzfolge aus Boxer und Trinity doch etwas höhere Phytotox-Symptome, in der Wirkung auf Ackerfuchsschwanz kehrte sich dies um. Die Spritzfolge erreichte einen 

leicht höheren Wirkungsgrad als die Kombination beider Produkte. Abschließend bleibt festzuhalten, dass keine der getesteten Flufenacet-freien Varianten annähernd an die Vergleichsvariante 2 herankam.

Unkräuter und Ungräser im Winterweizen 2024/2025 - Strategie Ackerfuchsschwanz (VA + NAK)

Versuchsfrage: Mit welchen Produktkombinationen oder Spritzfolgen aus dem Bereich der Bodenherbizide ist eine erfolgreiche Ackerfuchsschwanz-Kontrolle ohne Flufenacet im 

Winterweizen möglich?

KulturWirkstoffgehalte (g/ha) Behandlung Ackerfuchsschwanz

% Wirkung



Versuchsort: 23919 Göldenitz, Kreis Herzogtum Lauenburg Vorfrucht: Winterweizen         Aussaattermin: 29.09.2024

Sorte: Julia Bodenart: sL         Aussaatmenge: 290 Körner/m²

Aufwand-

VG Mittel menge/ha FOE DFF PSC PEN CTU ACL Termin Stadium

Ähren/m² Ähren /m²

1 Kontrolle 21.10. 10-11 x

04.11. 13 x 16

11.11. 14-21 x

25.11. 23-24 x 20

03.03. 23-25 x 31

15.05. 69-71 376 346

% Aufhellung Ähren/m²

2 Herold SC + Boxer 0,6 l + 3,0 l 240 120 2400 30.09. VA 17 0 8 8 3 462 96 90 94 92

3 Mateno Duo + Boxer 0,35 l + 3,0 l 35 2400 175 30.09. VA 6 0 0 7 3 478 63 70 73 79

4 Trinity + Boxer 2,0 l + 3,0 l 80 2400 600 500 30.09. VA 11 0 8 8 0 449 76 83 85 89

5 Mateno Duo + Boxer 0,35 l + 3,0 l 35 2400 175 30.09. VA 26 14 29 34 26 427 94 94 92 96

Trinity 2,0 l 80 600 500 15.10. 10-11

Bemerkung: FOE = Flufenacet; DFF = Diflufenican; PSC = Prosulfocarb; PEN = Pendimethalin; CTU = Chlortoluron; ACL = Aclonifen

% Deckung

% Ausdünnung

In der zweiten Oktoberwoche (nach der VA-Behandlung) fielen an dem Standort in Summe ca. 40 mm Niederschlag, gleichzeitig lief die Wintergerste auf. Die prozentualen Aufhellungen in den Varianten 2 bis 4 stiegen 

mit der applizierten Menge von Diflufenican. Zum Zeitpunkt der Anwendung des Produkes Trinity (VG 5) in den Auflauf der Gerste und des Ackerfuchsschwanzes war starker Tau auf den Blättern vorhanden (junges und 

weiches Blatt), was die deutlich stärkeren Aufhellungen (VG 5 vs. 2) erklärt. Dies und das Zusammenspiel von 5 Wirkstoffen mit insgesamt höheren Wirkstoffmengen in Kombination mit feuchten Bodenbedingungen, 

hatte einen Einfluss auf die folgende Ausdünnung der Gerste, die über den Winter noch angestiegen ist und sich bis zur Ähren-Bonitur durchzog. In den restlichen Varianten, die ausschließlich nur im Voraufauf applizierte 

wurden, konnten kaum Phytotox-Symptome, in Form von Ausdünnung, festgestellt werden. Betrachtet man die Wirkungsgrade der einzelnen Varianten im Vergleich zur Flufenacet-haltigen Variante Herold SC + Boxer 

(VG 2), so fiel die Kombination aus Mateno Duo + Boxer (VG 3) deutlich ab, die Kombination aus Trinity + Boxer (VG 4) kam dagegen an das gute Wirkungsniveau der Variante 2 heran. Die Spritzfolge aus Mateno Duo + 

Boxer, gefolgt von 2,0 l Trinity (VG 5) erreichte den höchsten Wirkungsgrad, die Nachlage in ES 10-11 erzielte 17 % zusätzliche Wirkung im Vergleich zur Variante 3. Hier wurde allerdings auch die höchste Phytotox 

festgestellt. Der Versuch wurde nicht beerntet, sodass keine Aussage darüber getroffen werden kann, ob sich die deutlich stärkeren Phytotox-Symptome im Verhältnis zur sehr guten Ackerfuchsschwanz-Bekämpfung 

negativ ausgewirkt haben und somit als Begleiterscheinung akzeptiert werden müssten.            

Unkräuter und Ungräser in der Wintergerste 2024/25 - Strategie Ackerfuchsschwanz (VA + NAK)

Versuchsfrage: Mit welchen Produktkombinationen oder Spritzfolgen aus dem Bereich der Bodenherbizide ist eine erfolgreiche Ackerfuchsschwanz-Kontrolle ohne Flufenacet in der Wintergerste möglich?

KulturWirkstoffgehalte (g/ha) Behandlung Ackerfuchsschwanz

% Wirkung



Versuchsort: 23847 Kastorf, Kreis Herzogtum Lauenburg Vorfrucht:  Hafer         Aussaattermin: 21.09.2024

Sorte: Julia Bodenart: sL         Aussaatmenge: 280 Körner/m²

Aufwand-

VG Mittel menge/ha FOE DFF PSC PEN CTU ACL BFL Termin Stadium

Ähren/m² Ähren /m²

1 Kontrolle 15.10. 12 30 20

25.11. 21 68 55

03.03. 25 51 64

19.05. 69 240 614

% Aufhellung Ähren/m²

2 Herold SC + Boxer 0,6 l + 3,0 l 240 120 2400 23.09. VA 4 14 0 319 59 69 79

3 Mateno Duo + Boxer 0,35 l + 3,0 l 35 2400 175 23.09. VA 3 13 5 288 58 41 62

4 Trinity + Boxer 2,0 l + 3,0 l 80 2400 600 500 23.09. VA 4 14 0 325 58 45 69

5 Boxer 3,0 l 2400 23.09. VA 6 25 10 279 70 61 66

Trinity 2,0 l 80 600 500 07.10. ES 11

6 Boxer 5,0 l 4000 23.09. VA 8 30 15 314 74 63 69

Trinity 2,0 l 80 600 500 07.10. ES 11

7 Mateno Duo + Boxer 0,35 l + 3,0 l 35 2400 175 23.09. VA 10 26 12 302 76 68 73

Trinity 2,0 l 80 600 500 07.10. ES 11

8 Trinity + Boxer 2,0 l + 3,0 l 80 2400 600 500 23.09. VA 10 30 15 298 68 70 79

Mateno Duo 0,35 l 35 175 07.10. ES 11

9 Trinity + Boxer 2,0 l + 3,0 l 80 2400 600 500 23.09. VA 15 38 25 300 81 81 83

Mateno Duo + BeFlex 0,35 l + 0,5 l 35 175 250 07.10. ES 11

10 Boxer + Megafol 5,0 l + 2,0 l 4000 23.09. VA 7 35 15 280 78 66 77

Trinity + Megafol 2,0 l + 2,0 l 80 600 500 07.10. ES 11

Bemerkung: FOE = Flufenacet; DFF = Diflufenican; PSC = Prosulfocarb; PEN = Pendimethalin; CTU = Chlortoluron: ACL = Aclonifen; BFL = Beflutamid

Unkräuter und Ungräser in der Wintergerste 2024/25 - Strategie Ackerfuchsschwanz (VA + NAK)

Versuchsfrage: Mit welchen Produktkombinationen und Spritzfolgen aus dem Bereich der Bodenherbizide ist eine erfolgreiche Ackerfuchsschwanz-Kontrolle ohne Flufenacet in der Wintergerste möglich?

KulturWirkstoffgehalte (g/ha) Behandlung Ackerfuchsschwanz

% Deckung Kultur % Deckung

% Ausdünnung % Wirkung

Am 7.10. - vor der Behandlung in ES 11- zeigten die Varianten 7- 9 erste leichte Aufhellungen. In der weiteren Folge wies das Versuchsglied 9 die stärksten Aufhellungen und Ausdünnungen auf. Es war eine klare Steigerung 

der prozentualen Phytotox-Symptome in den Varianten 4 (Trinity + Boxer), 8 (Trinity + Boxer, gefolgt von Mateno Duo) und 9 (Trinity + Boxer, gefolgt von Mateno Duo + BeFlex) zu beobachten. Zum Zeitpunkt der 

Ährenbonitur befanden sich noch - je nach Versuchsglied und Bestandesdichte unterschiedlich - zum Teil unterständige Ackerfuchsschwanz-Ähren in den Parzellen. Im Vergleich der Einmalbehandlungen kam keine der 

beiden Flufenacet-freien Varianten (VG 3, 4) an den Wirkungsgrad der Vergleichsvariante Herold SC + Boxer (VG 2) heran. Auch in diesem Versuch zeigte die Variante Trinity + Boxer (VG 4) Wirkungsvorteile gegenüber der 

Variante Mateno Duo + Boxer (VG 3), wenn auch nicht so deutlich. Die im Vorauflauf höhere Prosulfocarb-Menge (VG 5 vs. VG 6), bei gleicher Nachlage (2,0 l Trinity), brachte nur eine geringfügige Mehrleistung mit 

gleichzeitig etwas stärkeren Phytotox-Symptomen. Die in den Varianten 4, 8 und 9 festgestellte zunehmende Ausdünnung zeigte sich auch umgedreht im Wirkungsgrad. Letztendlich waren beide Spritzfolgen (VG 8 und 9) 

gleichwertig bzw. leicht besser als die Flufenacet-haltige Vergleichsvariante (VG 2). Durch die Zugabe des Biostimulans Megafol (VG 10 vs. VG 6) konnten keine Effekte auf Stresssymptome erreicht werden, der höhere 

Wirkungsgrad ist nicht erklärbar.



Unkräuter und Ungräser im Winterweizen 2025 - Strategie Ackerfuchsschwanz blattaktive Herbizide

Versuchsort: 23898 Duvensee, Kreis Herzogtum Lauenburg Vorfrucht:  Winterraps         Aussaattermin: 17.10.2024

Sorte: Informer Bodenart: sL         Aussaatmenge: 380 Körner/m²

Aufwand-

VG Mittel menge / ha Termin Stadium

Ähren/m² % Deckung

1 Kontrolle 21.05. 39-45 160 16

% Wirkung % Wirkung

26.03. 31.03. 07.04. 15.04 07.04. 15.04.

2 Altivate 6 WG + Oliwar + AHL 250 g + 1,0 l + 30 l 04.03. 14-22 9 9 1 1 3 5 94 33

3 Altivate 6 WG + Oliwar + AHL + Sword 240 EC 250 g + 1,0 l + 30 l + 0,25 l 04.03. 14-23 5 6 0 3 3 6 88 58

4 Altivate 6 WG + Oliwar + AHL + Traxos 250 g + 1,0 l + 30 l + 1,2 l 04.03. 14-23 10 10 3 3 4 4 93 23

5 Traxos 1,2 l 20.03. 14-24 1 0 0 1 3 4 15 8

6 Altivate 6 WG + Oliwar + AHL 250 g + 1,0 l + 30 l 20.03. 14-24 19 23 6 4 9 8 80 36

7 Altivate 6 WG + Oliwar + AHL + Traxos 250 g + 1,0 l + 30 l + 1,2 l 20.03. 14-24 25 24 4 3 8 9 91 59

8 Atlantis Flex + Biopower + AHL 330 g + 1,0 l + 30 l 20.03. 14-24 23 25 11 4 10 8 85 78

9 Kalenkoa Star + Biopower + AHL 330 g + 1,0 l + 30 l 20.03. 14-24 23 28 13 8 15 19 83 100

Die Phase von Anfang bis Mitte März war geprägt von kontinuierlichem Nachtfrost. Dabei gingen die Temperaturen zum Teil bis in den zweistelligen Minusbereich zurück. Zum zweiten Anwendungstermin am 20.03. herrschte 

ebenfalls Nachtfrost und auch in der ersten April-Woche sanken die Temperaturen nachts immer mal wieder in die Nähe des Gefrierpunktes. Das Mesosulfuron-haltige Produkt Altivate 6 WG zeigte  zum ersten 

Anwendungstermin (VG 2) mit  94 % eine sehr gute Leistung, eine Kombination mit Sword 240 EC (VG 3) oder mit Traxos (VG 4) brachten keine Verbesserung. Zum zweiten Behandlungstermin fiel die Wirkung auf 80 % ab (VG 6) 

und hier konnte die Kombination mit Traxos (VG 7) eine deutliche Wirkungssteigerung (um 11 %) erzielen. Die beiden Vergleichsprodukte Atlantis Flex (VG 8) und Kalenkoa Star (VG 9) erreichten ebenfalls nicht den Wirkungsgrad 

der Kombination aus Altivate 6 WG + AHL + Traxos (VG 7). Phytotox-Symptome (Aufhellungen) waren nach dem ersten Applikationstermin erkennbar und der Winterweizen reagierte zusätzlich mit entsprechender Anthocyan-

Verfärbung (blau-lila). Diese anfänglichen Aufhellungssymptome zeigten sich dann beim zweiten Termin stärker und glichen sich erst Mitte April an. Die Variante 9 reagierte zusätzlich mit etwas stärkerer Wuchshemmung.                                            

 % Aufhellung % Wuchshemmung

Versuchsfrage:  Mittelvergleich verschiedener Mesosulfuron-haltiger Herbizide auf Ackerfuchsschwanz; Zusatzeffekte verschiedener Wirkstoffe auf Ackerfuchsschwanz; Bedeutung und 

Wirkung einer früheren Terminierung der Sulfonylharnstoffe auf Ackerfuchsschwanz

Phytotox-Symptome Kultur Ackerfuchsschwanz KlettenlabkrautBehandlung



Unkräuter und Ungräser im Winterroggen 2025 - Verträglichkeit blattaktiver Herbizide

Versuchsort: 23919 Rondeshagen, Kreis Herzogtum Lauenburg Vorfrucht: Mais Aussaattermin: 07.10.2024

Sorte: KWS Serafino Bodenart: alS Aussaatmenge: 190 Körner/m²

Aufwand-

VG Mittel menge / ha Termin Stadium in cm dt/ha rel. N-Test

1 Kontrolle 117 98,0 100 a

03.04. 09.04. 15.04. 24.04. 22.05.

2 Atlantis Flex + Biopower + AHL 200 g + 0,6 l + 30 l 20.03. 24-26 16 35 12 7 104 101,7 103 a

3 Daltrice + Efortol + AHL 0,3 kg + 0,6 l + 30 l 20.03. 24-26 16 30 10 8 104 100,3 102 a

4 Daltrice + Efortol 0,5 kg + 1,0 l 20.03. 24-26 15 25 5 7 108 104,1 106 a

5 Incelo + Husar OD + Biopower + AHL 0,2 kg + 0,1 l + 0,6 l + 30 l 20.03. 24-26 16 34 14 8 106 97,3 99 a

DG 5 % = 6,85 dt/ha  6,99 %

% Wuchshemmung

Zum Zeitpunkt der Anwendung der Mesosulfuron-haltigen Produkte lagen die Höchsttemperaturen im zweistelligen Bereich, nachts herrschte allerdings leichter Bodenfrost. Nachfolgend fielen die Nachttemperaturen in der ersten 

April-Woche immer mal wieder nahe O ° C. Der Winterroggen reagierte auf alle Behandlungen mit Wuchshemmungen, die schlussendlich bis Ende Mai erkennbar waren. In der Variante 3 zeigte der Roggen mit der geringeren 

Aufwandmenge Daltrice, kombiniert mit 30 l AHL, stärkere Wuchshemmung als die höhere Aufwandmenge des gleichen Produkts ohne AHL (VG 3 vs. VG 4). Es wurde keine absicherbaren Mehrerträge erzielt.

Versuchsfrage:  Mittelvergleich verschiedener Mesosulfuron-haltiger Herbizide in Bezug auf die Verträglichkeit im Winterroggen

Phytotox-Symptome Kultur

Ertrag

Behandlung Ernte am 20.07.

Wuchshöhe                                                                             



Wirksamkeit ausgewählter Herbst-Herbizide im Wintergetreide
+++ = sehr gute bis gute Wirkung          ++ = befriedigende Wirkung          + = mäßige Wirkung          () = Einschränkung          - = keine Wirkung Stand: Dezember 2025

Abstand Rand-

 zu Saum- streifen

biotopen in m

Stan- (NT- bei > 2 %

dard 50% 75% 90% Auflagen) Hangneigung

Cadou SC  Flufenacet 500 x x x x 0,5 l 0,5 l ++ +++ +++  - +  +  -  -  - -  -  - x x x x NT101 - NW701 (10m)

Diflanil 500 SC Diflufenican 500 x x 0,375 l 0,24 l (+) + + ++ +++ ++(+) +++ ++(+) +++ - +++ + nz. nz. 20 10 NT108 ja NW706 (20m)

Boxer Prosulfocarb 800 x x x 5,0 l 3,0 l + ++ +++ ++ ++(+) + + ++(+) +++ - +++ + nz. nz. nz. x - - -

Lentipur 700 Chlortoluron 700 x x x x 3,0 l 1,7 l (+) ++(+) +++ - +++ +++ - - - ++(+) + ++(+) 10 5 5 x NT103 NG 405 NG404 (20m)

Stomp Aqua Pendimethalin 455 x x x x 4,4 l - + ++ ++ +++ ++ ++(+) ++ ++ - +++ + nz. nz. nz. 10 NT112 - -

BeFlex Beflubutamid 500 x x x x 0,5 l 0,5 l (+) + +++ +++ - 10 5 5 x - - NW701 (10m)

Sumimax Flumioxazin 500 x 60 g 60 g (+) ++ ++(+) ++ +++ ++(+) ++(+) ++ +++ - ++(+) ++ 10 5 5 x - NW 803 NW706 (20m)

Agolin Diflufenican 40 + Pendimethalin 400 x x x x 2,5 l 2,5 l - + + +(+) +++ ++ +++ ++(+) +++ - +++ + nz. nz. nz. 5 - ja NW706 (20m)

Cleanshot Florasulam 40 + Isoxaben 610 x x x x 95 g 95 g - - - +++ +++ +++ - +++ - (+) + ++(+) x x x x NT101 - -

Jura Max Prosulfocarb 667 + Diflufenican 14 x x x x 3,2 l 3,0 l +(+) ++(+) +++ ++ ++(+) +(+) +(+) ++(+) +++ - +++ + nz. nz nz. x NT103-1 - NW706 (20m)

AcloDuo Diflufenican 105 + Aclonifen 475 x x x x 0,7 l 0,7 l + + + +(+) +++ ++ ++(+) ++ +++ +++ + nz. 20 10 5 NT102-1 - NW706 (20m)

Trinity
Chlortoluron 250 + Diflufenican 40 + 

Pendimethalin 300
x x x x 2,0 l 2,0 l + ++ +++ +(+) +++ +++ +++ +++ +++ ++ +++ +++ nz. nz. nz. 5 - ja NW706 (20m)

Herold SC Flufenacet 400 + Diflufenican 200 x x x 0,6 l 0,6 l ++(+) +++ +++ ++ +++ +++ +++ ++(+) +++ - +++ + nz. 15 10 5 NT102 - NW706 (20m)

Trinity + Boxer
Chlortoluron 250 + Diflufenican 40 + 

Pendimethalin 300 + Prosulfocarb 800
x x x 2,0 l + 5,0 l 2,0 l + 3,0 l ++ ++(+) +++ ++ +++ +++ +++ +++ +++ ++ +++ +++ nz. nz. nz. 5 - ja NW706 (20m)

AcloDuo + Boxer
Diflufenican 105 + Aclonifen 475 + 

Prosulfocarb 800
x x x 0,7 l + 5,0 l 0,7 l + 3,0 l +(+) ++(+) +++ ++ +++ ++ ++(+) ++ +++ - +++ + nz. nz. 20 10 NT109 - NW706 (20m)

Herold SC Flufenacet 400 + Diflufenican 200 x x x (x) 0,6 l (0,5 l) 0,3 l +(+) +++ +++ + +++ ++ +++ ++(+) +++ - +++ + nz. 15 10 5 NT102 - NW706 (20m)

Beflex + Boxer Beflubutamid 500 + Prosulfocarb 800 x x x 0,5 l + 5,0 l 0,5 l + 3,0 l + ++ +++ +++ - nz. nz. nz. x  -  - NW701 (10m)

Jura Max +                   

Diflanil 500 SC

Prosulfocarb 667 + Diflufenican 14 + 

Diflufenican 500
x x x x

3,0 l + 

0,375 l

 2,4 l + 0,06 

l
+(+) ++ +++ ++ +++ ++(+) +++ ++(+) +++ - +++ + nz. nz nz. 5 - ja NW706 (20m)

Carmina 640 Chlortoluron 600 + Diflufenican 40 x x x x 2,5 l 2,0 l + ++(+) +++ ++ +++ +++ +++ ++(+) +++ ++(+) +++ +++ 10 5 5 x NT103 NG 405 NG404 (20m)

Trinity
Chlortoluron 250 + Diflufenican 40 + 

Pendimethalin 300
x x x x 2,0 l 2,0 l + ++ +++ +(+) +++ +++ +++ +++ +++ +(+) +++ +++ nz. nz. nz. 5 - ja NW706 (20m)

Viper Compact
Diflufenican 100 + Penoxsulam 15 + 

Florasulam 3,75
x x x x 1,0 l 1,0 l - +(+) + +++ +++ +++ +++ +++ +++ - ++ ++(+) nz. nz. 15 10 NT103 ja NW706 (20m)

Niantic + FHS
Iodosulfuron-methyl 6 + 

Mesosulfuron-methyl 30
x

400 g +  0,8 

l

400 g +  0,8 

l
++(+) 1 +++ +++  + +++ +++ 1 - +++ - - - - x x x x NT109 ja -

Pointer SX Tribenuron-methyl 500 x x x x 30 g 20 g - - - - +++ +++ 
1 + +++ - + +++ ++ x x x x NT102 - -

Saracen Florasulam 50 x x x x 0,075 l 0,075 l - - - +++ +++ ++(+) - +++  - - - ++ x x x x NT109 - -

Saracen Delta Florasulam 50 + Diflufenican 500 x x 0,075 l 0,075 l - - - +++ +++ +++  +(+) +++ ++ - ++ ++ 5 5 x x NT108 - NW705 (5m)

Zypar
Florasulam 5 + Halauxifen-methyl 6,25 

+ Cloquintocet-Mexyl 5,58
x x x x 0,75 l 0,75 l - - - +++ +++ ++(+)  - +++  - +++ +++ ++(+) 5 5 5 x NT102 - NW706 (20m)

Axial 50 Pinoxaden 50 x x x x 0,9 l 0,9 l +(+ )1 +++ - - - - - - - - - - x x x x - - -

Traxos Pinoxaden 25 + Clodinafop-propargyl 25 x x x 1,2 l 1,2 l ++
1 ++ - - - - - - - - - - x x x x - - -

Bemerkungen: 1 = Minderung der Wirkung durch Resistenz möglich! FHS = Formulierungshilfsstoff nz. = nicht zugelassen LKSH, Dezember 2025

NW 800: Keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 15. März NG 405 / NW 803: Keine Anwendung auf drainierten Flächen

x = Pflanzenschutzmittel dürfen nicht in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern und Küstengewässern angewandt werden.

Abdriftminderungs-

- Einzelwirkstoffe -

- Kombi-Produkte -

- Schwerpunkt Ackerfuchsschwanz - Anwendung im Vorauflauf (Stadium 00 - 09) -

- Schwerpunkt Windhalm und Unkräuter- Anwendung im Auflauf (Stadium 10 - 11) -
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Aufwand-

menge

/ha

- Anwendung im Nachauflauf im Herbst (Stadium 13 - 25) -

In Schleswig-Holstein ist der länderspezifische Mindestabstand von 1 m an Gewässern nach § 26 Landeswassergesetz (LWG, 13.11.2019) zu beachten. Im Rahmen der GAP-Konditionalitäten-Verordnung ist ab 2023 ein 3 m breiter 

Pufferstreifen an Gewässern (GLÖZ 4) einzuhalten. In gewässerreichen Gemeinden darf der Abstand auf 1 m verringert werden (Landesverordnung; siehe wichtige Hinweise zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln).
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Wirksamkeit ausgewählter Frühjahrs-Herbizide im Wintergetreide
+++ = sehr gute bis gute Wirkung          ++ = befriedigende Wirkung          + = mäßige Wirkung          () = Einschränkung          - = keine Wirkung Stand: Dezember 2025

Abstand Rand-

zu Saum- streifen

biotopen in m

Stan- NT- bei > 2 %

dard 50% 75% 90% Auflagen Hangneigung

330 g + 1,0 l x x +++ 1 ++(+) +++ - ++ +(+) - +++ + - - - - 5 5 x x NT103 ja NW701 (10m)

200 g + 0,6 l x x x ++1 +(+) ++ - +(+) + - ++(+) (+) - - - - 5 x x x NT103 ja -

1,8 l x x x ++ 1 +++ ++ ++(+) ++(+) (+) ++ +++ ++ ++(+) (+) - - 5 5 5 x NT109 - -

1,35 l x x x +(+) 1 ++(+) +(+) ++ ++(+) (+) +(+) +++ ++ ++(+) (+) - - 5 5 5 x NT109 - -

1,2 l x x x x +(+)1 +++ - - - - - - - - - - - x x x x NT101-1 - -

0,9 l x x x x - ++(+) - - - - - - - - - - x x x x - - -

0,25 l x +++1 ++(+) ++(+) - ++ +(+) - +++ - - - - - 5 x x x - - NW701 (10 m)

0,15 l x x x +(+) +(+) ++ - +(+) + - ++(+) - - - - - 5 x x x - - NW701 (10 m)

Broadway Plus + FHS
Florasulam 80 + Pyroxsulam 240 +              

Halauxifen-methyl 83,4
60 g + 1,0 l x x x +(+)1 +++ ++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ - +++ ++(+) n.z. 5 10 15 NT 108 - NW706 (20m)

Husar Plus + Mero 
Iodosulfuron-methyl-natrium 50 + Mefenpyr-diethyl 

250 + Mesosulfuron-methyl 7,8
0,2 l + 1,0 l x x x - ++ ++(+) ++(+) +++ +++ + +++ +(+) + - ++ +(+) 5 x x x NT103 ja -

Edaptis Mesosulfuron-methyl 12 + Pinoxaden 60 1,0 l x x x +++ +++ +++ - ++ +(+) - +++ - - - - - x x x x - - -

Niantic + FHS
Iodosulfuron-methyl 6 + Mefenpyr-diethyl 90 + 

Mesosulfuron-methyl 30
500 g + 1,0 l x +++ 1 ++(+) +++ ++ +++ +++ - +++ +(+) - - - - x x x x NT109 ja NW701 (10m)

Antarktis Bifenox 480 + Florasulam 5 1,2 l x x x x - - - +++ +++ +++ ++ +++ ++(+) + + ++ ++ nz. nz. nz. 20 NT108 - -

Artus Metsulfuron-methyl 100 + Carfentrazone-ethyl 400 50 g x x x x - - - ++ +++ +++ +++ +++ +++ ++ ++ +++ + 5 x x x NT102 - -

Concert SX Metsulfuron-methyl 40 + Thifensulfuron-methyl 400 150 g x x x - ++ +(+) ++ +++ +++ +++ +++ + +++ +++ +++ + 5 5 5 x NT108 ja NW706 (20m)

Dirigent SX Metsulfuron-methyl 142,8 + Tribenuron-methyl 143 35 g x x x x - - - + +++ ++(+) ++(+) +++ - ++ ++ ++(+) +(+) 5 x x x NT103 - NW701 (10m)

Omnera LQM
Metsulfuron-methyl 5 + Thifensulfuron-methyl 30 + 

Fluroxypyr 135
1,0 l x x x x - (+) (+) +++ +++ +++ +++ +++ ++ +++ +++ +++ ++ 15 10 5 5 NT109 ja NW701 (10m)

Pointer SX / Trimmer SX Tribenuron-methyl  500 60 g x x x x - - - +(+) +++ +++ ++ +++ + + + +++ ++ x x x x NT103 - -

Pointer Plus
Tribenuron-methyl 83 + Florasulam 105 + 

Metsulfuron-methyl  82,8 
50 g x x x x - - - +++ +++ +++ +++ +++ +(+) ++(+) ++ +++ +(+) 5 5 x x NT108 - -

Primus Perfect Florasulam 25 + Clopyralid 300 0,2 l x x x x - - - +++ +++ +++ - +++ + +(+) - - +++ 5 x x x NT103 - -

Refine Extra SX Tribenuron-methyl 166 + Thifensulfuron-methyl 333 60 g x x x x - - - + +++ +++ ++ +++ - ++ +++ ++ ++ 5 x x x NT103 - NW701(10m)

Saracen Florasulam 50 0,1 - 0,15 l x x x x - - - +++ +++ ++(+) - +++ + + - - ++(+) x x x x NT109 - -

Ariane C Fluroxypyr 100 + Clopyralid 80 + Florasulam 2,5 1,5 l x x x x - - - +++ +++ +++ - +++ - ++ + + +++ x x x x NT103 - -

Duplosan Super MCPA 160 + Dichlorprop-P 310 + Mecoprop-P 130 2,5 l x x x x - - - +(+) + - - +++ +(+) ++ ++(+) + + 5 5 5 x NT109 NG 403 NW706 (20m)

Pixxaro EC
Halauxifen-methyl 12,5 + Fluroxypyr 280 + 

Cloquintocet-Mexyl 12
0,5 l x x x x - - - +++ +++ - - - - ++(+) - +(+) ++ 10 5 5 x NT103 - NW706 (20m)

Tomigan 200 Fluroxypyr 200 0,9 l x x x x - - - +++ +++ - - - - + + +(+) - x x x x NT108 - -

U 46 M-Fluid MCPA 500 1,4 l x x x x - - - + + - - ++ - +(+) + - ++ x x x x NT108 - -

Zypar 
Florasulam 5 + Halauxifen-methyl 6,25 + Cloquintocet-

Mexyl 5,58
1,0 l x x x x - - - +++ +++ +++ - +++ - +++ - +++ ++(+) 10 5 5 x NT102 - NW706 (20m)

Bemerkungen: Minderung der Wirkung bei Kamille beim Einsatz von Sulfonylharnstoffen durch Resistenz möglich! Dash E.C. und Mero = Formulierungshilfsstoffe (FHS) LKSH, Dezember 2025
1
 = Minderung der Wirkung durch Resistenz möglich! nz. = nicht zugelassen

x = Pflanzenschutzmittel dürfen nicht in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern und Küstengewässern angewandt werden.
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Axial 50 Pinoxaden 50 + Cloquintocet-Mexyl 12,5
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Abstand in m zu

- Schwerpunkt Gräser -

Atlantis Flex + FHS
Mesosulfuron-methyl 47 + Propoxycarbazone 67,5 

+ Mefenpyr 90 

Avoxa
Pinoxaden 33,3 + Pyroxsulam 8,33 + 

Cloquintocet-Mexyl  8,33

Präparat

Wirkstoffe 

und -gehalte 

in g/l bzw. g/kg

Aufwand-

menge

/ha

Oberflächengewässern 

klasse

Abdriftminderungs-
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In Schleswig-Holstein ist der länderspezifische Mindestabstand von 1 m an Gewässern nach § 26 Landeswassergesetz (LWG, 13.11.2019) zu beachten. Im Rahmen der GAP-Konditionalitäten-Verordnung ist ab 2023 ein 3 m 

breiter Pufferstreifen an Gewässern (GLÖZ 4) einzuhalten. In gewässerreichen Gemeinden darf der Abstand auf 1 m verringert werden (Landesverordnung; siehe wichtige Hinweise zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln).

Altivate 6 WG + FHS Mesosulfuron-methyl 60 

- Schwerpunkt Unkräuter ALS-Hemmer -

- Schwerpunkt Unkräuter Wuchsstoffe -



Wirksamkeit ausgewählter Herbizide im Sommergetreide
+++ = sehr gute bis gute Wirkung          ++ = befriedigende Wirkung          + = mäßige Wirkung          () = Einschränkung          - = keine Wirkung               = keine Information Stand: Dezember 2025

Abstand Rand-

zu Saum- streifen

Aufwand- biotopen in m

menge Stan- (NT- bei > 2 %

/ha dard 50% 75% 90% Auflagen) Hangneigung

1,2 l x x - - - - - - - - - - - - - - +++ +(+)
1 +++ - x x x x NT101-1 - -

0,9 l x x - - - - - - - - - - - - - - +++ - ++(+) - x x x x  - - -

Husar Plus + 

Mero 

Iodosulfuron-methyl-Natrium 50 + 

Mefenpyr-Diethyl 250 + 

Mesosulfuron-Methyl 7,8 

0,15 l + 

0,75 l
13-30 x x ++(+) +++ +++ ++ +++ +(+) +++ + ++ ++ ++ +(+) +++ + - - ++ ++ x x x x NT103 - -

Broadway Plus
Florasulam 80 + Pyroxsulam 240 

+ Halauxifen-methyl 83,4
40 g 11-32 x +++ +++ ++(+) +++ +++ +++ +++ +++ ++(+) +++ +++ ++ +++ + ++(+) +1 ++ +(+) n.z. 10 5 5 NT103 - NW706 (20m)

Edaptis
Mesosulfuron-methyl 12 + 

Pinoxaden 60
1,0 l 13-39 x - ++ +(+) - +++ - - - - - - - - - +++ +++1 +++ +++ x x x x - - -

Artus
Metsulfuron-methyl 100 + 

Carfentrazone-ethyl 400
50  g 13-29 x x x ++ +++ +++ +++ +++ +++ ++ ++ ++ ++ ++ + ++ + - - (+) (+) 5 x x x NT102 - -

Concert SX
Metsulfuron-methyl 40 + 

Thifensulfuron-methyl 400
100 g 13-29 x x x ++ +++ +++ +++ +++ + +(+) +++ ++ ++ +++ + +++ ++ - - (+) + 5 5 x x NT108 ja NW701 (10m)

Dirigent SX
Metsulfuron-methyl 142,8 + 

Tribenuron-methyl 143
35 g 13-30 x x x + +++ +++ +++ +++ - +(+) ++ ++ ++ ++(+) + ++ ++ - - - - 5 x x x NT103 - NW701 (10m)

Finy Metsulfuron-methyl 200 25 g 12-29 x x x + +++ +++ +++ +++ + +++ + + ++ + + - - (+) (+) 5 x x x NT103 - -

Omnera LQM

Metsulfuron-methyl 5 + 

Thifensulfuron-methyl 30 + 

Fluroxypyr 135

1,0 l 12-39 x x +++ +++ +++ +++ +++ +(+) ++(+) +++ ++(+) ++(+) +++ ++ +++ ++ - - (+) - 15 10 5 5 NT109 ja NW701 (10m)

Pointer Plus

Tribenuron-methyl 83 + 

Florasulam 105 + 

Metsulfuron-methyl  82,8 

50 g 12-39 x x x +++ +++ +++ +++ +++ +(+) + ++(+) ++ ++ ++ +(+) +++ ++ - - - - 5 5 x x NT108 - -

Pointer SX Tribenuron-methyl  500 45 g 13-30 x x x - +++ +++ ++ +++ + ++ + ++ ++ +++ ++ ++ ++ - - - - x x x x NT102 - -

Primus Perfect Florasulam 25 +  Clopyralid 300 0,2 l 13-29 x x x +++ +++ +++ - +++ + + +(+) ++ ++ - +++ +++ ++ - - - - 5 x x x NT103 - -

Saracen Florasulam 50 0,1 l 13-29 x x x +++ +++ ++(+) - +++ + + + ++ ++ - ++(+) +++ (+) - - - - x x x x NT109 - -

Zypar 
Halauxifen-methyl 6,25 + Flora-

sulam 5 + Cloquintocet-Mexyl 5,58
1,0 l 13-45 x x +++ +++ ++(+) - +++ + ++(+) +++ ++ ++ +++ +++ +++ + - - - - 10 5 5 x NT102 - NW706 (20m)

Ariane C
Fluroxypyr 100 + Clopyralid 80 + 

Florasulam 2,5
1,5 l 13-30 x x x +++ +++ +++ - +++ - + ++ ++(+) +++ + +++ +++ ++(+) - - - - x x x x NT103 - -

Duplosan DP Dichlorprop-P 600 1,33 l 13-29 x x x ++(+) ++(+) + + +++ +(+) ++ - +(+) +(+) - ++ + + - - - - 5 x x x NT103 - NW701 (10m)

Duplosan Super
MCPA 160 + Dichlorprop-P 310 +        

Mecoprop-P 130
2,5 l 10-30 x x x ++ ++ + - ++ ++ +++ ++ ++ ++ ++ ++ + + - - - - 5 5 5 x NT109

NG 

403
NW706 (20m)

Pixxaro EC

Halauxifen-methyl 12,5 + 

Fluroxypyr 280 + Cloquintocet-

Mexyl 12

0,5 l 13-39 x x +++ +++ - - +(+) ++(+) ++(+) ++ ++ +++ ++ + - - - - - 10 5 5 x NT103 - NW706 (20m)

Tomigan 200 Fluroxypyr 200 0,9 l 13-39 x x x +++ +++ - - - - - - - ++ +(+) - - - - - - - x x x x NT108 - -

Tomigan XL Fluroxypyr 100 + Florasulam 2,5 1,5 l 13-29 x x x +++ +++ +++ + + - - - ++ +++ - - ++ - - - - - 5 5 x x NT108 - -

U 46 M-Fluid MCPA 500 1,4 l 13-39 x x x - + - - ++ + +++ ++ - - - ++ + ++ - - - - x x x x NT108 - -

Bemerkungen:  Minderung der Wirkung bei Kamille beim Einsatz von Sulfonylharnstoffen durch Resistenz möglich! 1
 = Minderung der Wirkung durch Resistenz möglich! Dash E.C./ Mero = Formulierungshilfsstoffe (FHS) LKSH, Dezember 2025

x = Pflanzenschutzmittel dürfen nicht in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern und Küstengewässern angewandt werden.

Axial 50
Pinoxaden 50 + Cloquintocet-mexyl 

12,5
13-39

- Schwerpunkt Unkräuter ALS-Hemmer -

- Schwerpunkt Unkräuter Wuchsstoffe -

In Schleswig-Holstein ist der länderspezifische Mindestabstand von 1 m an Gewässern nach § 26 Landeswassergesetz (LWG, 13.11.2019) zu beachten. Im Rahmen der GAP-Konditionalitäten-Verordnung ist ab 2023 ein 3 m breiter 

Pufferstreifen an Gewässern (GLÖZ 4) einzuhalten. In gewässerreichen Gemeinden darf der Abstand auf 1 m verringert werden (Landesverordnung; siehe wichtige Hinweise zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln).

Präparat

Wirkstoffe 

und -gehalte 

in g/l bzw. g/kg

Einsatz-

termin

Abdriftminderungs-

klasse

- Schwerpunkt Gräser -

A
ck

er
fu

ch
ss

ch
w

a
n
z

W
in

d
h
a
lm

E
in

jä
h
ri

g
e 

R
is

p
e

Abstand in m zu 

NW 

800

Oberflächengewässer

W
in

d
en

k
n
ö
te

ri
ch

Ta
u
b
n
es

se
l

K
o
rn

b
lu

m
e

K
la

ts
ch

m
o
h
n

A
ck

er
k
ra

tz
d
is

te
l

F
lu

g
h
a
fe

r

A
ck

er
st

ie
fm

ü
tt

er
ch

en

A
u
sf

a
ll
ra

p
s

E
h
re

n
p
re

is

M
el

d
e/

 W
ei

ß
er

 

G
ä
n
se

fu
ß

S
to

rc
h
sc

h
n
a
b
el

V
o
g
el

k
n
ö
te

ri
ch

K
a
m

il
le

S
o
m

m
er

w
ei

ze
n

S
o
m

m
er

g
er

st
e

S
o
m

m
er

h
a
fe

r

K
le

tt
en

la
b
k
ra

u
t

V
o
g
el

m
ie

re


